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in Empfaug zu nehmen. ’ a 
. ere aupt⸗Caſſe wird jedem der obigen ſich perſoͤnlich meldenden Inte reſſenten 
— ihm zustehenden Slaatspapiere bekannt machen, und ein Schema zur Quittung auf Verlan⸗ 


Die ierungs⸗Haupt⸗Caſſe iſt jedoch befugt, von denjenigen Intereſſenten, welche ihr 
ncht persönlich be Er find, und über deren Identitat Zweifel obwalten, eine gerichtliche oder 
Notaxiats⸗Duittun zu verlangen, als wonach ſich auch die auswaͤrtigen, von uns beſonders 

Lenachrichtigten Beſtzer der bis jetzt in Staats ſchuldſcheinen umgeſchriebenen Anerkenntniſſe, 
Wenn dieſe mpfanger ihre Quittungen ſchtiftlich einſenden, zu achten haben. i 
Die Beſitzer anderer als unter den obigen Nummern ausgefertigten Anerkenntniſſe werden, 
bobald die Umſchreibung in Staats ſchuloſcheine erfolgt iſt, ebenfaus benach richtiget werden. 
Dres tau den often Januar 1879. S ö 
Bm — Königlich Preuß iſche Regie zu ig 
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Br erzh eim, vem 9. J 


Heute, Mittags 12 Uhr, kamen Ihre Me: an d 


jeſtät die Kaiſerin Eliſabeth von Rußland auf 
ver Rüͤckreiſe nach St. Petersburg hier an. 


Vom Mapn, vom 19. Januar. i 
Fauͤr 250 Zuhörer hat die Gallerie im Saale 
der Abgeordneten zu Muͤnchen Plotz, alſo zwar 
mehr Play als jene im Unervauſe zu London, 
aber freilich viel zu wenig, um ter öffentlichen 
Theilnahme zu genügen. Vermutblich wird 
dieſe in der angekündigten Landtagszeitung Be⸗ 
friedigung finden. Schon find die Verfeichniſſe 
der Abgeerdneten bekannt gemacht; von der 
Fatholtſchen Geiſtlichkeit befinden ſich dabei 
9, von der evangeliſchen 5. (Unter den letztern 
die Schriftſteller Witſchel, Stephani, Seidel 
in Nürnberg] und Roth). Einer der Abgeord⸗ 
neten ſagt in einem öffentlichen Aufruf an feine 
Mitſtaͤnde, zwar ſehr beſcheiden; die Guten 
haben die Beſten erwaͤhlt, giebt aber doch 
mauchen weiſen Rath, z. B.: Zurüͤckgewieſen 
werde des trotzigen Tadlers frecher Ton, 
der unverſtaͤndig und verwegen in der Volksver⸗ 
treter Mitte, wie in die Schranken eines Kampf⸗ 


Wien, vom 25. Januar. 


Die in Paris ausgebrochenen Fallimente 
machen unter dem hieſigen Handelsſtande große 
Senſation. Mehrere Häufer hieſelbſt verſteren 
bedeutende Summen dadurch. 5 

Als ein ſeltenes Beiſpiel eines durch Mich” 
ternheit und Maͤßigkeit erlangten hohen Alters 
verdient wohl der im Jahre 1815 zu Kis⸗ Mar’ 
tinta, einem gräflih Schoͤnbern'ſchen Dor 
im Beregher Comitat (in Ungarn) verftorbei 
Bauersmann Gregor Szinevics, ein Ru 
niak, erwähnt zu werden. Im Jahre 166 
geboren, erreichte er das bohe Alter von 12 
Jahren, leote in drei Jahrhunderten, uad 
verlebte nach der bekannten politiſchen Arith 
metik (welche 30 Jahre auf eine Len jene 


rechnet) ganze vier Generatienen. — Von ſeine 
Lebensumſtaͤnden weiß man nur fo viel, daß! 
einziger Sohn ſeiner Aeltern, erſt nach ihrem 
Tode, im zaſten Jahre feines Lebens heirathe 
und mit feiner, erft im Jahre 1805, ebenfalls 
in einem ſehr hohen Alter, namlich in ihren 

8s ſten Lebens jahre verfinibenen und daher n A 
minder merkwürdigen Gattin, 8 Söhne un 

5 Töchter erzeugte, worunter 3 Söhne 8 | 
2 Töchter verheiratbet bis jetzt noch leben, un 4 
zahlreiche Nachfommenſchaft baben. Als ei 


water Kopek (ver gleſch dus 129 Jahre er⸗ 
Achte) Tebte Siinevits dußerft mig, nöch⸗ 


der erinnern ſich nie, ihn je betrunken geſehen 
zu haben. Selbſt bei Hochzeiten, wo ſich der 
und im Trinken alles Maaß zu uͤberſchreiten 
pflegt, blieb er ſtets nüchtern und trank aͤußerſt 
Penig. Auch ließ er ſich nie von irgend einer 
keidenſchaft himeißen, war immer friedfertig, 
ite nie, fluchte nie. Alles gerade das Gr: 
gentheil feiner. Landsleute! Kein Menſch erin⸗ 
ner ch ihn je krank gewußt zu haben. 

Seine volle Beſinnung behielt er bis an fein 
Ende, welches von keiner Krankheit, fondern 
blos von natürlicher Entkraftung herbeigeführt 
‚Bunde, Er ſchlief ein. Vom Jahre 1809 an 


enoß er bis an fein Lebensende eine angemeſ⸗ 


ene Unterſtützung an Brotfrüchten von feiner 
Grundherrſchaft. 8 ö 


5 Von der Niederelbe, vom 1, Januar. 
v } 


ne Schweden die einzige Beſitzung, welche 
Rieſelbe in Weſtindien hatke, namlich vie Jufel 
rthelemp, aufzugeben, und für eine Summe 

lds zu verkaufen gefonnen ſei. Als der Hans 

3 traktat zwiſchen den vereinigten Staaten in 
rdametika und Schweden vor einigen Mona⸗ 

en abgeſchloſſen wurde, kam auch dieſer Gegen⸗ 
Hand fur Sprache. Die Regierung der verei⸗ 
kigten Staaten hielt indeſſen die Abtretang ge⸗ 
dacht r Inſel aus mehlern Geuͤnden nicht für 
wünschenswert, Erſtlich war zu beſorgen, 
man dadurch Großbritannien Veranlaſſung 
Eiferſucht und zum Argwobn gab. Zwei⸗ 
ens wäre die Inſel blos als Seeſtation für 
die, vereinigten Staaten von Nutzen geweſen, 
dem alle Erzeuzniffe derſelben eben fo gut in 
Neale fuͤdlichen Staaten geveihen und es da le⸗ 
ich an Menſchen noch manzelt, um die eu⸗ 
päiſchen Märkte hinlaͤnglich mit weſtindiſchen 
N ukten zu verſehen. Die in engliſchen Vlat⸗ 
zern mitgetheilte Nachricht, als hatten die ver⸗ 
7 Staaten vergeblich nach dem Beſitz der 
Seh Bartßelemp geſtrebt, iſt demnach eine 
eundloſe Erbichtung. Wie man jetzt vernimmt, 
SU (wie auch ſchon in No. 6 diefer Zeltung vor⸗ 
gemeldet wurde) Schweden dieſe weſtin⸗ 
che Kolonie an Rußland abgetreten haben 


tern, und arbeitete fleißig. Seine DRiteinmobr. 


Bniaf gewöhnlich beſonvers guͤtlich zu thun, 


Les ging ſchon längſt das Gerät, daß die 


— 


und wir wollen ſehen, ob der brältiſchen Han⸗ 
dels und Skepolikif Lies angenehm ß. 


Aus de Schweiz, vom 15. Januar. 


Der Wunſch, die in allen ſchweizeriſchen 
Hochgebirgen ausgerotteten Steinböcke wie⸗ 
der einheimiſch zu machen, hat einige Jagdlieb⸗ 
haber in Bern bewogen, aus Savopen und 
Piemont zwei Weibchen von dieſer ſeltenen 
Thierart, die ſich bereits in Bern in einem fuͤr 
fie eingerichteten Local befinden, zu verſchrei⸗ 
ben, und man hofft kuͤnftiges Frühjahr auch ein 
Maͤnnchen zu erhalten, und dieſe Thiere ſich 
fortpflanzen zu ſehen, fo daß man dann von 
Zeit zu Zeit einige auf die Alpen in Freiheit 
ſetzen kann. 

Man hat berechnet, daß der jährliche Abſatz, 
den die Genfer Uhr⸗ Fabriken nach den vereinig⸗ 
ten Staaten in Nordamerika haben, ſich auf 
120,000 Stück belauft. Bis jetzt giebt es im 
ganzen Gebiet der nordamerikaniſchen Freiſtaa⸗ 
ten noch keine Uhr: Fabrik; felbft Uhrmacher 
find ſelten, die verhaͤltnißmaͤßig geringe Zahl 
Kunſthandwerker hat einen auße rordentlichen 

ewinn. 5 


Bruͤſſel, vom 17. Januar. 


Hr. Courtois hieſelbſt wird wenig oder nichts 
von feinem Oheim erben. Dieſer hinterlaͤßt 
Tochter, und hat viel Legate an Fremde ge⸗ 
macht, wofür das Stempelamt in London, 
außer dem allgemeinen Stegipel von 3900 Pfex 
für 250,000 Pfd. Vermögen, noch beſenders 
10 pro Cent zieht. 

Seit einigen Tagen wümmelte es an den nie⸗ 
derlaͤndiſchen Kuͤſten von vortrefflichen Fiſchen. 
Cabljau, Schelfiſche und ſriſche Heringe find in 
außerordentlicher Menge auf unſern Markten. 
Man kauft einen fchönen Eabljau zu 3 Franken, 
einen Schelfiſch zu s Sous, und friſche Hering 
u 9 Sous das Hundert. Neulich wuree das 
a hundert Auſtern zu viertehalb Sous ver⸗ 
auft. 2 x 

In Curacao iſt ein Einwohner wegen barba⸗ 
riſcher Behandlung eines m > Rizerfeleven, 
woran derſelbe geſtorben, fir infam erklärt, 
auf immer aus der Colonie verbannt, und pat 
Urtheit in die offentlichen Platter eingenädts 
worden, : 1 05 


Von der Franzgäft bh en Brenje, 

Ne SER as FRBEBEL N 

Als allen Gegenden Frankreichs gehen gün- 
ſlige Nachrichten ein; die tiefſte Ruhe hereſcht 
auenthalben und iſt nirgendwo geſtort worden. 
Des öffentliche Zutrauen ift hergeſteut und die 
Fonds iin geſtiegen. Das Steigen dieſer letz⸗ 
teren wäre aber nech weit bedeutender, wenn 
ihr früheres Fallen nicht manche ſonſt folide 
Hauer in gioße Verlegenheit gebracht hätte, 
vorzüglich in Paris, wo, nach den neuelten 
Nachrichten, man taglich den Sturz von meh⸗ 

reren Häuſern befürchtet, deren Falltmente noch 
weit betraͤchtlicher ſeyn würden, als diejenigen, 
die in den letzten Tagen des Decembeis und den 
erſten des Jamars ausgebrochen ſind. Es 
herrſcht ohnehin im Handel eine große Stok⸗ 
kung, die, verbunden mit dem Wanken im 
e Staatspapieie, noch viel Unheil 


bejorsen laßt. Manchen Häuſern, die in Stek⸗ 
dag a t zwar unter die Arme 


aber bei allen kann dies der Fall 
‚fo. werden, allen Anzeigen zu⸗ 


gegriffen; f 
nicht ſeyn, und \ 
folge, manche ſinten müſſen. i 

Nach verfchiedenen Notizen, die uns aus ein⸗ 
zelnen Theiten Frankreichs zukommen, hatten 
die Ultra's in den Provinzen dieſelben Hoffnun⸗ 
gen allenthalben geaußert, wie in der Haupt⸗ 
stadt, und ſich mitt dem vollſtändigen Siege ih⸗ 
rer Parthei geſchmeichelt. Beſonders war die⸗ 
ſes in den mittäglichen Departementen bemerk⸗ 
var, von wo aus ſich auffallend viele Per ſonen 
nach Paris begeben hatten, wah eſcheinlich um 
bei der neuen Adminiſtration, in fo fern ſie aus 
Ultra's beſtehen wurde, ſogleich gute Stellen 
zu erpalten. 8 
8 Paris, vom 16. Januar, 


Bekanntlich haben bei der hieſigen Schatz⸗ 
tammer die Schweizer tie Wache. Eben fo ber 
Tannt if, daß wenn eine halbjahrige Reuten⸗ 
zablung Nast haben ſoll, gedruckte Ankündi⸗ 
gungen, welche man an die Mauern des Mini⸗ 
ſtertums des Schatzes klebt, die Tage anzeigen, 
wo die Zahlungen geleiſtet werden. Was that 
kürzlich einer der wachthabenden Schweizer! 
Er trieb alle Rentenleser fort, welche kamen, 
um die angeklebte Ankuͤndigung zu leſen. 

Der Publiciſt, ein dalboffictelles Journal, 
ſagt von Spanien: „Eine Kataſtrophe wird 


3 leit zurhrein Monaten vorausgeſepn. Allein 


255 


der 


Erklärung 


unter dieſer Verkleidung zitterte ich; „ 


u \ 
— 


man muß ſich Aber die Natur 
kauf 


verderklich werden kang, fo wird fie deshalb 
das Kouigst hum nicht ſtuͤrſen, ober wenig ſtent 
weder eine Demokratie, noch eine fremde Uſun 
pation einfuͤhren. Wenn dort das Volk ſich er⸗ 
hebt, ſo geſchieht es nicht für ſich ſelbſt, noo 
für die Demokratie, fonzeın es erbebt ſich au 
Betrieb der Ariſtokratle und für die Ariſtokratie 
Und hierin liegt der ungeheure Zeiler des Kö 
nigs, daß er nicht den ſo guͤnſtigen Augenblick 
feiner Ruͤckkehr benutzt hat, um ſich mit den 
Gemeinen gegen die großen Vaſallen der Krone 
zu verbinden.“ 1 
Unſere Blätter erwaͤhnen dankbar und ruͤhrend 
die Reifung eines franz. Schiffes von 400 Ton⸗ 
nen, die Cilo, welches von Martinique nach 
Breſt unterweges war, und ven dem engliſchen 


Revenue Schiff Aktive, 6 Meilen von 


Fal⸗ 
mouth, entmaſtet und ohne Steuer e 


und mit vieler Muͤhe nach Falmouth bogfir 
worden iſt. Se eee 


Die Nachahmung der Damastener Klingen 
if der R.ingenfabrif Degrand in Marſeille ger 
ungen. n . 

adame Manſon hat (während der Inſtruc⸗ 
tion des geges wärtigen Prozeſſes gegen die 
Mörder des Fualdes) am 28. Juni v. J. vi 
dem Jaſtructions⸗ Richter Herrn Cahuſac ei 
zu Protccoll gegeben, die uns 
vollſtaͤndiger, zuſammenhaͤngender und wahr⸗ 
hafter zu ſeyn ſcheint, als Alles, was bisher 
aus dem Munde dieſer F au geſtoſſen iſt. Nach⸗ 


ſtehendes iſt der weſentliche Inhalt dieſer Er⸗ 
flaͤrung, welche von Madame Manſon in ei 


der letzten Gerichtsſitzungen zu Alby fait wört⸗ 
lich gleichlautend 1 0 Br betraftiget 
worden iſt: „Eine leidige Unbefonnenheit 
(etourderie),. die ich mein ganzes Leben land 
beweinen werde, führte mich am ıgten Mar 
Abends in die Straße des Hebdomadiers; eg | 


war nahe ang Uhr; da mir ſehr viel daran ge? 
legen war, unerkannt zu bleiben, hatte ich uu 4 


verkleidet, und lange Beinkleider und ei 
Spencer von blauem Tuche angezogen; 


ö 
N 
1 
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1 a 0 r ga; 7 ein De 
ur chen 

der Nabe des 5 
um groen Mann im Fangen jenes teitigen Spftems, Aue zu biugs 
die N. 


* 


aller zu drucken nen, welches mir an die Haud gegeben wurde, 


Haus fluͤchtete, von dem ich nachher erfah⸗ wißheit behaupten; ich habe Übrigens gar keine 
aud babe ß daß es daß Bancal' ſche geweſen. Idee, ihn in der Küche geſehen zu haben. 

(Hier erzählt nun Madame Manſon die nähern habe geſagt, daß Baſtide mich durchaus er⸗ 
AUnijtänee der fücchterlichen Scene, die aus dem morden wollte, ungeachtet der Vorſtellungen, 


den Mördern des Fualdes ſey; feine Mitſchul⸗ Maria Yradella Flaneista. Dieſer Ceurilg 
digen hatten ihn in Bancals Haufe beim Na- widerlegte zugleich die ausgeſtreuten Geruͤchte 


— 


von den in Spanien angeblich ausgebrochenen 


R. 8 f 
Die Herren Duport, Eigenthuͤmer einer gro⸗ 
gen Baumwollen⸗ Spinnerei zu Annecy in Sa⸗ 
vogeu, mit welcher eine Manufactur von Stoffen 
und eine Faͤrbetei verbunden iſt, haben in die⸗ 
ſem großen Fabrikgebaͤude die Gas beleuchtung 
eingeführt, und find die erſten, die ſich die ſer 
nützlichen Erfindung in den koͤnigl. ſardiniſchen 
Staaten bedienen. Neben anderen Vortzeilen 
koſtet dieſe Beleuchtung jaͤh lich nur 1000 Franz 
ken, während die Beleuchtung mit Oel auf 
5 bis 6000 Franken zu ſtehen komut. 


London, vom 13. Januar. 


Man ſcheint gegenwaͤrtig jede Idee von einer 

Veränderung im Miniſterio aufgegeben zu ha⸗ 
en. Die Miniſter haben ſich wie es heißt, 
ber den Gegenſtand vereinigt, der dieſe Ver⸗ 

änderung noihwendig zu machen ſchien. 

Die hier beſtehende Geſellſchaft zur Befoͤrde⸗ 


E geleſen wurden, zeichn 


nders folgende zwei aus; „Ueber dik 
Cultur des Tomates’’, und „uber die wiſſen 
ofen als bisher zu betreibende Zucht de 
Aepfelbaͤume und deren genauere Claſſifieirung,“ 
Achtzehn neue und mebrere außerhalb Landet 
wohnhafte correſpondirende Mitglieder der Ge⸗ 
reufgaft 2 nt, 15 es ward 15 
zeigt, daß der Prinz⸗Regent ſich zum Protec or 
der Geſellſchaft erklärt Babe, ie ai 
Die Klagen, daß aus Irland fo viele Fami 
lien, während dieſes Jahres Über 1000, nach 
Nordamerika auswandern, und die Beſorgniß⸗ 
daß dadurch die Bevölkerung leiden mochte, find 
ſehr vergeblich, wenn es mit den Bemerkungen 
feine Richtigkeit bat, welche Herr Curxwey, 
Mitglied des Parlaments und Vice-Präfprent 
der Societaͤt zur Befoͤrterung der Kuͤnſte und 
des Ackerbaues ꝛc. Dber den Zuſtand- Irſands 
herausgegeben. Nach feiner Verſicherung Fönns 
te eine ganze Million mit einmal auswandern, 


d. J. ohne daß der Abgang ſehr merklich wer den bilifz 


rung des Gartenbaues hielt am 5. Januar d. J. 
ihre gemähnliche monatliche Verſauuulung. Das 
Intereſſanteſie ihrer dießmaligen Verhandlun⸗ 
en beſteht in Folgendem: Dr. Hoſach aus New⸗ 
Pork erſchickte der Geſellſchaft 20 Staͤmumichen 
iner neuen von ihm aus Saamen geiogenen 
irnenart, von ihm Seckleubirne benannt, die 
Amerita für die ſchmackhafteſte von allen 
isher bekannten Birnen gehalten wird. Es 
ward beſchloſſen, daß dieſe 20 jungen Birnen⸗ 
Kämme, fo weit fie reichen mögen, an die hier 
wohnenden Handels- Gärtner, welche zugleich 
Mitglieder der hieſtgen Gartenbau⸗Geſellſchaft 
find, vertheilt werden ſollen, damit fie moͤglichſt 


te, wegen der ungebeuern Menſchen⸗Vermeh⸗ 
rung» Unablaͤſſig werde eine Wege neuer Bil: 
ten gebaut, und nur jelten ſehe man eine vers 
fallen. Dieſe Hüsten ſind aber freilich wenig 
beſſer, als die Höhlen ber Waldthiere und ohne 
Geraͤtb. Die Kleidung der Einwohner beſteht 
aus kumpen; die Nahrung aus Kartoffeln, ſelbſt 
ohne Salz, und hoͤchſtens aus Buttermilch; und 
dennoch ſtrotzen die nackten Kinder von Geſund⸗ 
heit. Unverheirathete Leute können auf dem 
Lande, wegen der kleinen Beſttzungen, fall ger 
keine Dienſte bekommen; fo bleibt den jungen 
Leuten nichts uͤbelg, als ſich zu verheitathen und 


vervielfältigt werden, und das Publikum zum ſeloſt eine Hauspaltung anzufangen, die 
Weſitze Liefer: neden geruͤhmten Birnenart ge⸗ in der Regel mit 10 bis 6 ider * 
langen möge, Heer Simpſon zu Fairlawn in wird. Oft wird der Haus halt auf dem Torf⸗ 
Keut, lies mehrere von ihm gezogene purpur⸗ moor errichtet, der das Kactoffelfeld kergeben 
farbige Früchte der Papa überreichen, muß ; und dieſes zu beſtellen, tarauf beſchlaͤnkt 
die von den Anweſenden getoſtet wurden. Herr ſich die ganze Thätigkeit des gemeinen irländi⸗ 
John Bra dock zu Thames Ditton uͤberſandte ſchen Landmanns; fo lange er den Hunger, wie 
eine Anzahl vor krefflicher Trauben einer aus ſchlecht es auch ſey, killen und ſich eine Flaſche 
Saamen von ihm erzielten Weinſorte. Graf Whisky (elenden Branntwein, den er gegen 
Powis producirte verſchiedene in feinen Treib⸗ das Verbot häufig ſelbſt aus den Kartoffeln 
Bäuſern zu köͤſtlicher Reife gebrachte tropiſche deſtillirt) verſchaffen kann, ſcheuet er dle 1 
Obſtarten. Ferner ward ein ſchoͤnes Sortiment beit, iſt aber dabei, wenn es ſeyn muß, durch 
von Acpfeln vorgezeigt, welches von einem aus⸗ keine Strapatzen zu ermüden, und von unver⸗ 
ae Mitgliece der Geſellſchaft, Hertu wüſilichem Frohſinn; daher fie Dinge, die an⸗ 
Seidel in Dresden, eingeſandt werden war. dere Leute mit Verdruß er fuͤllen, gar nicht ach⸗ 
Aolet den Hohen lungen und Anffägen, die in ten, Herr Euxwen wünscht Einführung von 


* 


Manufacturen und Fobriken, weil fie Fi 
Vedärfniſſe herbeileiten und den großen 
#8 der Volksmenge hemmen wuͤroen. Fahre 
x 1 das Landoolk fort, ſich blos auf Kartof⸗ 
fein zu beſchraͤnken, fo wuͤrde, zumal wenn 
Moore erſt in Kartoffelſelder verwandelt 
worden, grenzenloſes Elend die Folge der fort⸗ 
ſchreitenden Bevölkerung ſeyn. Man lolle alfo 
die Auswanderung rusig verkatten. 5 
Es verbreitet ſich das Gerücht, daß zum Vor⸗ 
ABEL des Jnſurgenten Geſchwaders unter Brion 
auf der Kuͤſte von Venezuela, zwiſchen dieſem 
n Spaniſchen ein Gefecht vorgefallen, 
r ves Brion ein nachheriger Angriff auf La 
kayrır (zwiſchen Carateas und Porto Caballo) 
lilglungen feyn. 8 
Der Bombay» Gaftie iſt nach einer Fahrt von 
Wochen von St. Helena in Crookhaven an: 
zn Er bringt Depeſchen von Sir H. 
ewe, Ein Wagen, den der Graf Bertrand 
om Cap erhalten hatte, wurde bei der Ankunft 
n Stücke zerlegt und aufgefpalten, weil man 
heimliche Brieſe an Bonaparte muthmaßte. 
Ein Hauſirer zu Eaſton in Nordamerika hatte 
vor Kurzem 2 Negerkinder in ſeinem Wagen 


72 
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eingeſpannt, und zwar ſo, daß das Obr des 


einen Kindes durch das Reiben verloren ging. 
Das Volt fiel Über den Mann her, und ſchnitt 
im ein Ohe ab. en | 


St. Petersburg, vom 8. Januar. 


„Die große eiferne Brücke, welche jetzt der 
ſidenz von Petersburg zu einer neuen Zlerde 
gereicht, iſt nach dem Plan der beiden Architec⸗ 
ten Geſte und Roſſi ausgefuͤhrt. Sie hat 
eine Breite von 19 Axſchinen (ohngefähr 18 Ber⸗ 
ger Ellen) und iſt zu Petrozawodsk gegoſſen. 
Die Anfertigung und Aufſtellung dieſes bedeu⸗ 
denden Bauwerks bat, einige Vorarbeiten nicht 
f ſiitetrechuek, nur neuntehalb Monate Zeit er⸗ 
ordert. 2 i e 
Der vormalige Reichskanzler, Graf Romans 
bow, hat auf einem ſeiner Güter, dem Markt: 


.. 


ein großes ſteinernes Gebäude von zwei Stock⸗ 
werken aufführen laſſen, in welchem zweihun⸗ 
dert Bauernkinder verpflegt und, nebſt noch 
200 andern bei ihren Aeltern wohnenden, freien 


Unterrrct nach der Bell⸗ und Lancaſterſchen 


Methode erhalten ſollen. Der zu dieſem Zweck 
aus England dorthin berufene Lehrer ertheilt 


roßen Ans 


18 die zum Anfang dats dafell ſt beiſammen 
id E b Ai nmen 


Vermiſchte Nacheichten. 
Man nieldet aus dem Hannsverſchen: Alle 
Maaß regeln unſerer Regierung deuten darauf 
hin, wegen der Ouaneneinrichtun zen in Holland 
und Belgien und des neuen preuß. Zollfyſtems, 
den Handel der niederländifchen Kuͤſten und der 
preuß. Rheinlande unſerm Lande zuzuwenden. 
Es werden gegenwaͤrtig Chauſſeen mitten durch 
die Luͤnerurger Haide errichtet, und allenthal⸗ 
ven zur ſchnellern Verbindung und Bequem⸗ 
lichkeit der Reiſenden Diligencen angelegt. 
Die Haupthandelsſtraße für die nach dem In⸗ 
nern von Deuffchland zu verſeudenden Fabrikate 
und Colonialartikel gehen ſchon jetzt, ohne die 
Niederlande und den Rhein zu keruͤhren, über 
Hamburg, Hannover und Frankfurt a. M. 
Der im Königreiche Hannover eingeführte Zoll⸗ 
tarif begünſtigt alle Waarenverſendungen auf 
dieſem Wege, indem die Zollabgaben nach Cent⸗ 
nern, oder lediglich nach dem Gewichte ent⸗ 
richtet werden, ohne Ruͤckſicht auf die Qualität, 
Der Amerikaner Stapel wille ſtatt des Waſſer⸗ 
dampfes bei der Schifffahrt fixe Luft anwenden, 
weil dieſe bei gleicher Waͤme weit größere Aus⸗ 
dehnung echaͤlt, und nur den sojien Theil det 
Feuerung, die man zu Waſſerdaͤmpfen braucht. 
erfordert, um vollig gleiche Wir kung her⸗ 
volzubringen. g ui a 3 

Der König Cbriſtoph iſt von einem deutſchen 
Kapuziner, Cornelius Brell, dem n 
per an feinem Hofe, den er auch zum Duc de 
anse ernannt hat, geſalbt, und zwar iuit 
Ko kosoͤl. a SE. 

Ein Pflanzer aus Nordamerika vexſichert, 
daß, wenn man Waſſer, in welchen Erdaͤpfel 
abgefocht worden find, über Körner oder Pflan⸗ 
zen ſpruͤtzt, ale Inſekten darin, in welchem 
Zuſtande des Wachs thums ſie auch feyu mögen, 


vom Ey bis zur Fliege, vernichtet werden 
cken Gomel (im Mobilewſchen Gouvernement) Ei ölie, | 0 


Unfere am 27ſten Januar vollzogene eheliche 


Verbindung haben wir die Ehre allen Freunden 


und Verwandten hiermit ergebenſt bekannt zn 
machen. 2 
Seeliger, Paſtor zu Prieborn. 
Louiſe Seeliger, geb. Kriegelſtein. 


. 


u. ie Ve rlobung unſerer a 3 ac Ca⸗ ga i ergebe nie ei r art 9 Mm 
roline, mit dem Königl. en und Es⸗ tille Theilnanme an un ſerm Verlutrt. 
dad rone Fuhrer im Aten Oppelnſchen Landwebt⸗ Großburg den 29. Januar 1819. 5108 
Regiment No. a3, Ritter des eiſernen Kreuzes, Friederike verwittw. Archidlaconus Di 2 
Herrn Hänel, geben wir ung die Ehre unſenn mann, geb. Richter in Strehlen. 
Verwandten und Freunden hierdurch anzuzeigen. Friedrich Richter, Paſtor in Linden und 
- Pol, Wartenberg den 31. Januar 1819. Brieſen-. din: 7 
d. Oſorswsky, Obriſt⸗Lieut. Erneſtine Scholz, geb. Richter. 
v. Oforowsky, geborne v. Poſer. Theodore Biermann, geb. Richter. 
=. MER 0. one Richter, geb. Feller, als 
ia „Berfpätet.) : Schwiegertochter. 122 
Ich gebe mir die Ehre, meinen entfernten Heinrich Biermann, Paflory 
reunden und Bekannten meine heute bier vol in Großburg, als 
Ban Verbindung mit Dempifelle Marie Ernſt Scholz, approbirter Schwieger 
jaret, einzigen Tochter des Burgers und Wondarzt in Peters⸗[ ſohne, . 
Rentiers Herrn ve J Bach n waldau, er a 
nzuzeigen, und mi er Freundſchaft un und 17 Enkel. 2 x 
fernerem Wohlwollen zu empfehlen. N 5 * 
————— — 


Sedan 977 Januar 1819. m. 
C. W. Kuh, Caſſirer der Königlichen f 3 

Krieges⸗Caſſe des in Frankreich ges Wechsel, Geld- und Effecten - Courses 
Pr. Courant 


ſtandenen Pr. Armee⸗Corps. von Breslau. 

. f a o. Januar Telaed 
Das den 26, Januar an einem hitzigen Fieber PR: u 15 Cour. . Vista we Geld | 
u Gaumitz erfolgte Ableben der werwittweten Ditto .. - I M. [ii] — 
15 1 e . Salat, n 735 1250 1305 

e hierdurch den geehrten Verwandten und 8 —— Te 
Bekannten der Entfeelten theilachmend an. . e = F a: Tale — 
SGaumitz den 28. Januar 1819. Leipzig in Wechs.-Zahl. A Vista 103144 

Freyin von Kottwitz, geborne Gräfin 5 „u u — 1527 
880 i. e . W u» ; 4 ars 
mat re EL: „ Dire in so M: e Ion. 
Am 20, Januar d. J. ſtarb zu Fuͤrſtenſtein Pitto . + - 2 M. — | 1038 
an einem Nervenfieber der eden e Berlin JI Vite — e 
Neferendarins un Landwehrlieutenant Rhode. — — L. | — 1.22. 
Seinen abweſen en Freunden machen dies be⸗ ie rn Rand- Bucaten 984 — 
kannt dis Verſtorbenen Geſchwiſter. Frjedrichedor 1 1 — 4 
a 2 m u... Gomventions-Geld . .. ... — 16 
Es ſchied nach einer zwoöchentlichen, jedoch Pr. Müne. .- : ze 7 
nicht schmerzhaften Niederlage, im 74ſten Per Tresorscheme ggg 8 je 
bent e und 48ſten Amts jahre, von dieſer Erde, Pfandbriefe von 1000 Rthlr. 7 04 
um fi) nach einer gyährigen Sremung mit feiner Ditto „ „ 711 7 
theue n Lebensgefährtin, unſerer unvergeßlichen —.— 3 
, 1 4 1 D ıgations- ne a BR 62 m 
Mutter und 7 vorangegangenen Kindern, in den Holländ, Obligations 
Wohungen der Seligen zu vereinigen, unfer Seen e hun.) „= 75 
word iger Vater, Herr Friedrich Gotklob Rich⸗ Churmärk. Ugations [571 
1 KERN : „ Dantz, Stadt- Obligetions » — 
ter, Pastor pic. in rit, zu Großburg. In. Sraate. Schuld Scheins | 8 
deni wir dieſen uns ſehr beugenden Todesfall Lieferungs „Scheine 2 Ag 573 67 
nlösungs-Scheine p. 18e fl.] 424 | 7 


ruſccn geſchaͤtzten Freunden und Verwandten Wiener N 
| | 3 ee 


8 — s — 


mMuchnag zu No, 2 der Segen peiiegirtem Zeitung. 


2 Vom 1. Februar 1819) 2 


— 2 1 2 

In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs» Expedition, Wilh. Goctll. Norns 
ih Zuhbautlung, iſt zu habn n: ae 
Unterricht, kurzer und faßlicher, in der techpiſchen Chemie, verbunden mit Naturgeſchichte ; 
zum Gebrauche für die Landwirthſchaft, Haushaltung, Fabriten, Manufakturen und Ge⸗ 
„ bdoerbe. 4 Theile. 8. Prag.. 5 N ; 8 3. Rthlr. 
Geheime Deukwür digkeiten aus dem haͤuslichen, offentlichen und literariſchen Leben von Luzian, 

Vonaparte, Punzen von Canino. ir Treil. gr. 8. Gotha. Geheftet 20 fl. 
Geſchentk hr Freunde der de la Motte⸗Fouqueſchen Muſe. Quer⸗Folio. Geheftet Reh 
Horazens Oden uberſetzt von K. W. Ramler. ate Auflage. 8. Berlin,, 1 Rthlr. 5 gl. 


— — 


RR et aa Lirtes nouveau ER 
Agnes et Bertha, roman d’Aug, Lafontaine, traduit de P’sllemand par Ik traducteur de 
Is petite harpiste et de la comtesse de Kiburg, avec*Siromahers e 
Maden Victoire Babeis.. 2 vol. in- 12 Paris 1818. br., I Rthlr, 18 Or, 
8 Aventures. recentes d'une jolie femme, ou mèmoires de Madame de. .., in- 12. Pa- 
ris „ 1818. br. . 3 18 Gr.. 
Ernest de Vandome, ou le prisonnier de Vincennes, per Madame Barthélemy- Hadot. 
„ A vol. in- 12. Paris, 1818. Pr. N u IE 
„ou ameur.et religion,. par le Dr, Mathurin; tradiit de Fanglais par. M***, 4 vol. 
. . 8 2; 3 3 Kthlr. 1 Gr. 


Be 


* Getreide⸗Preie in courant. reslau, den 30. Januar 1819. 5 
‚Weisen 3 Ntbli; ⸗Sgl. 3 D'. — 2 Ktblr. 23 Sgl. 5 D'. — 2 Ktblr. 16.Sgl. 7 D' 
Roggen z Rthlr. 1 Sgl. 9 D'. — 1 Kthlr. 28 Sgl. „ D'. — ER. 24 Sgl. 3 D'. 
Gerfte 1 Kthlr. 16 Sgl. 10 O'. — 1 Ktolr. 14 Sgl. 6 D. — 1 Ntblr. 12 Sgl. 3 D. 
Hafer 1 Kthlr. 5 Sgl. 5 D'. — 1 Kthlr. 3, Sgl. 5 D'. — 1 Rthlr. 1 Sgl. 5 D'... 


in den fitaliſche Akademien) Mittwoch den aten Februar werde ich die Ehre haben, 
te den großen Saale der hechverehrken Freimaurer⸗Loge auf der Antonien⸗Gaſſe eine muſi⸗ 
aliſche Akademie zu geben, zu welcher ich einen hohen Adel und alle hoch verehrten Muſik⸗ 
eunde ganz ergebenſt eintade. Einlaß karten zu 16 Gr. Coutant ſiud in den Kunſt⸗ und Muſik⸗ 
Fandlungen der Herren Leuckart: und Förſter, und am Tage der Aufführung bei der Caſſe zu, 
men. Der Aafang iſt um 6, das Ende unn Uhr. Alles Nähere wird der Anſchlagezet⸗ 
tel peſagen. FBriedrich Wilhelm Berner, Muſik.⸗Direktor und Ober⸗Organiſi - 


8 en - ER Be Be . 
1 (Dankſagung.) Dem bieſigen Keeisphyſtkus Herrn D. Rau fühle ich zit verpflichtet; 
\ da men innigſten Dank unter Knwünſchung göttlicher Vergel ung hiermit offentli habzuſtatten, 
derſelbe meine, ſeit einem Jahre an der Waſſerſucht leidende und von Jedermann aufgege⸗ 
6 % Frau durch feine Kenatiiß, unermudete Thätigkeit und durch ein drelmaliges Punttiren,, 
dottlob! vollig wieder hergeſtellt hat, und ich glaube, s. allem ahnlichen ond auderen Leidenden! 
N uldig zu ſeyn, fie auf dieſen geſchickten Arzt aufmerkſau zm machen. Neumarkt, dent 
+ Januar 1819. N Der Stadtbrauer! Stief. 


Ga (Avertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Pupillen Gblligit wird im 
äßheit der. $ 137. bis 142 Tit. 17 P. 1. des Allgemeinen Land Reis; denen etwa noch) 
bekannten Gläubigern des zu Hirſchberg verſtorbewen Juſtik⸗ Commtffarius Amand Lange: 

> Ä 128 


— 


ur 


1 


N — 274 — 


die erfolgte ung der Verlaſſenſchaft unter den Erben hiemit öffentlich bekannt ate 5 


um ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anſehung der 
einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen Drei Monaten, in Anfehung der ach Alla bee 
binnen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer 
Friſten die etwanigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhältniß feines Erb? 
antheils halten koͤnnen. Breslau den 15. December 1818. 5 

Königl. Preuß. Pupillen⸗Collegim von Schleſien. 


(Offener Arreſt.) Da über das Vermögen des bieſigen Galanteriewaaren⸗ Händlers 


Bezaliel senior, wegen deſſen Unzulänglichkeit zu Befriedigung feiner Gläubiger, unterm 
29. Januar a. o der Concuis eröffnet worden iſt; ſo werden alle diejenigen, welche von dem ge⸗ 
dachten Cridario oder deſſen Handlung etwas an Gelde, Waaren, Sachen oder Briefſchaften 
hinter ſich, oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch angewieſen, 
weder an den obgenanken Gemeinſchuldner, noch an irgend einen Andern, das Mindeſte zu ver⸗ 
abfolgen oder auszuzahlen, vielmehr ſolches laͤngſtens binnen 4 Wochen, vom 2. Februar dieſes 
Jahres an gerechnet, mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts, in das hieſige Stadtgerichts⸗ 
Depoſitum abzuliefern, oder zu gewärtigen, daß das verbotwidrig Extradirte oder Gezahlte zum 
Beſten der Concurs⸗Maſſe Bezaliel senior anderweit beigetrieben werden, die gaͤnzliche 
Verſchweigung ſolcher Gelder oder Sachen hingegen den unausbleiblichen Verluſt des daran has 
benden Unterpfandes⸗ oder andern Rechts ſelbſt nach ſich ziehen wird. Dreretum Breslau den 
29. Januar 1819. Zum Koͤnigl. Stadtgericht verordnete Director und Juſtiz⸗Raͤthe. 


(Subhaſtation.) Bei dem unterzeichneten Königlichen Stadt⸗Gericht hieſiger Haupt⸗ und 


Reſidenz⸗Stadt ſoll das zum Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns und Königl. Commerzien⸗ 


Conferenz⸗Raths Herrn Kloſe gehörige, auf der Albrechtsgaſſe sub No, 1688, belegene, 4 5 pri 
Cent auf 17,420 Rthlr., à 6 pro Cent aber auf 14,516 Rthlr. 16 Gr. Courant gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzte Haus im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich verkauft werden, und ſind die 


dies faͤligen Bietungs⸗Termine auf den 31. October, den 30. December curt., peremtorie 


aber auf den zten Marz 1819, Vormittags um 10 Uhr, anberaumt wor den, Beſitzfahige 
Kaufluſtige werden demnach hierdurch eingeladen, ſich in gedachten Terminen, beſonders aber in 
dem peremtoriſchen Termine, vor dem hiezu ernannten Commiſſario Herrn Juſtiz⸗Rath Witte 
an unferer gewohnlichen Gerichts ſtelle ohnfehlbar einzufinden, und darin ihr Geboth abzugeben, 


wornach alsdann der Meiſt⸗ und Beſtbietende zu gewaͤrtigen hat, daß ihm dieſes Haus gegen 


baare Zahlung der Hälfte des Liciti, nach vorgaͤngiger Genehmigung der vormundſchaftlichen 


Behoͤrde, ohnfehlbar zugeſchlagen werden wird. Uebrigens kann die dies faͤuige, vor unſerer 


egiſtratur aushaͤngende Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden. Decretum Bres⸗ 
au den 4. Auguſt 1818. N Koͤnigliches Stadt⸗Gericht. 


Bekannkmachung.) Das unterzeichnete Königliche Obers Berge Amt wird dafür Sorge 


tragen, daß jeder Kohlenbeſteller auf den Oberſchleſiſchen Steinkohlen⸗Gruben die prompteſte 


Befriedigung finde. Auch iſt daſſelbe bereit, jeden Unternehmer, der in Gleiwitz, auf meh⸗ 
reren Punkten des Klodnitz⸗Kanals, zu Klodnitz, oder an andern Orten der Oder, Nie⸗ 


derlagen errichten, oder der ni die Kohlen blos bis Breslau verſchiffen will, bei ſeinem Un⸗ 


ternehmen moͤglichſt zu unterſt 


gen, und im letztern Falle namentlich ihm ſichere Abnehmer zuͤ 


verſchaffen, ſobald er nämlich nicht übermäßige Preife fordert, und dieſe vielmehr auf gegen- 


ſeitige Verabredung feſtgeſetzt worden. Dies wird dem Publico hierdurch bekannt gemacht. 
reslau, den 25. Januar 1819. . ; 
10 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Berg⸗Amt fuͤr die Schleſiſchen Provinzen. 
(Subhaſtation.) Von Seiten des Königl. Berggerichts von Oberſchleſien wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Curators der Major von Heydebrandſchen Liqui⸗ 
dations⸗Maſſe und des Frei⸗Standesherrlichen Gerichts zu Pleß die dem verſtorbenen Major 
v. Heydebrand an der —— zu Ornontowitz gehörigen 122 Kuxe öffentlich 
an den Meiſtbietenden im Wege der Subhaſtation veräußert werden ſollen. Zahlungs und be⸗ 


54 
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Eee Rauftu ige werden daher eingeladen, in dem auf den 17ten Februar d. J. in den⸗ 

ſſions⸗ Zimmer des biefigen Koͤnigl. Oberſchleſiſchen Berg⸗ und Huͤtten⸗Auts anſte henden 
peremtoriſchen Bistungs = Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag nach 
eingeholter Genehmigung der v. Heydebrandſchen Erben und des Standes herrlichen Gerichts 
zu Plet zu gewaͤrtigen. Die Zahlung der Kaufgelder erfolgt Übrigens ad Depositum des 
letzt gedachten Gerichts. Tarnowitz den 19ten Januar 1819. 5 
N KKoͤnigl. Preuß. Berg⸗Gericht von Oberſchleſten. 

(eEdietalcitation.) Auf den Antrag det Elifabeth verehel. Giebel geb. Pauſerin zu Neuen 
weird deren Ehemann, der Leinweber Friedrich Giebel, der im Jahre 1808 feine Ehewirthin boͤslich 
verlaſſen und ſeit dieſer Zeit von feinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben, hiermit elictali- 
ter vorgeladen, innerhalb 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem den 26. März 1819 anberaumten 
tetwino insttuctiogis praejudieiali entweder in Perſon oder durch einen legitimirten Bevoll⸗ 
Mächtigten in der Kanzelei des unterzeichneten Gerichts⸗Amtes auf der Ohlauer Straße No. 114. 
zu erſcheinen, die Klage zu beantworten, bei ſeinem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß die E 


wegen beslicher Verlaſſung getrennt, er für den allein ſchuldigen Theil geachtet, und in Folge 


d 


deſfen in die Eheſcheidungsſtrafe verurtheilt werden ſolle. Breslau den 10ten December 1818. 
55 | Das Gerichts⸗-Amt Neuen. Eckerkunſt, Juſtitiarius. 
((Etdietalcitation.) Von dem Freiherrlich von Zedlitzſchen Gerichts-Auite zu Fiſchbach were 
auf den Antrag des Chriſtian Benjamin, Emanuel, Gebrüder Opitz, Johanna Renata 
verehelichten Friebin, und Maria Juliana verehelichten Ludewig, deren beide abweſende Brüder, 
die Soldaten, Chriſtian Ehrenfried Opitz vom 7ten Weſtpreußiſchen Infanterie-Regiment, und 
hann Gottlieb Opitz, Landwehr⸗Soldat im ısten Schleſiſchen Infanterie-Regiment, wovon 
der erſte im Jahr 1813 bei Einnahme einer Schanze bei Dresden geblieben, der zweite aber im 
Jahr 1814 in einem Lazareth zu Trier verſtorben ſeyn ſoll, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich 
binnen einer Zmonatlichen Friſt, und ganz beſonders in dem auf den 28ſten Februar k. a. 
hierzu anberaumten Termine in der Gerichts⸗Amts⸗Stube zu Fiſchbach entweder ſchriſtlich oder 
perfönlich zu melden, und das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollten fie dieſer Vorladung nicht Folge 
eiſten, ſo haben fie zu gewaͤrtigen, daß fie zu Folge des Antrags ihrer Geſchwiſter für todt 
erklart, und demnächſt ihr zuruͤckgelaſſenes Vermögen denenſelben als naͤchſten Erben uͤberlaſſen 
werden wird. Schmiedeberg den 17. November 1818. f 
3 - ' Sreiberzlich von Zedlitzſches Fiſchbacher Gerichts Amt. 
„ (Edictalcitation.) Von dem unterzeichneten Königlichen Gerichte werden, auf den Antrag 
übrer naͤchſten Anverwandten, folgende im letzten Kriege verſchollene Perſonen, oder deren 
Awanige unbekannte Erben: 1) Chriſtian Sterniske aus Polniſch⸗Hammer, welcher als 
illeriſt bei der opfuͤndigen Fuß» Artillerie No. 11. des Iten Armee⸗Corps zur Belagerung 
n Erfurth commandirt, nach Aus ſagen mehrerer Zeugen im Herbſt 1813 in das Hofpitak 
von Weimar nervenkrank gebracht worden und daſelbſt verſtorben ſeyn fol; 2) Gottfried 
under aus Pavellau, Mousquetier im aten Weſtpreußiſchen Regiment, welcher im Jahr 
815 nerven krank in das Lazareth zu Erfurth gebracht und daſelbſt verſtorben ſeyn ſols 
) Friedrich Langner aus Groß ⸗ Ujeſchuͤtz, welcher bei dem zten Weſtpreußiſchen Rey i⸗ 
nt geſtanden und laut Auskunft deſſelben den 8. December 1812 krankheitshalber in das Laza⸗ 
eih von Mietau gekommen, ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben, und daher als 
rſcheinlich todt aus den Liſten des Regiments geſtrichen worden; 4) Andreas Krug aus 
ſchen, welcher gegen Michaeli 1813 zur Landwehr ausgehoben, und ſich bald darauf, nach 
ſage eines Zeugen, durch einen ungluͤcklichen Fall von der Treppe in der Kaſematte zu Neiſſe 


8 G Eu ae deüdn haben und verſtorben ſeyn ſoll; 5) Friedrich Gramatte von 


Beljefchäg, welcher in der raten Compagnie des 19 ten Infanterie⸗Regiments geftanten, 
und, nach den Atteſte feines Compagnie⸗Chefs, im Januar 1814 auf dem Marſche nach Frauk⸗ 
krank geworden, in das Lazareth zu Gießen, und nicht wieder zur Compagnie gekommen; 


6) Gottlieb Glu che von Cainowe, welcher als Mousquetier im 19ten Infamerie⸗Regiment, 


2 


ar ö ' . 5 N 
ch bern Uttete des Regimente⸗Commandeurs, am rten Februar Auen der Affaire 2 
Eeunpaubeet vermißt worten, und 7) die beiden Frei gaͤrtner⸗Söhne George 
Johaan Bnfriie aus Groß⸗Cammerowe, von denen der erſtere als Wehrmann im 7ten 
chlefeſchen Land meh. Regiment zu Folge der Regiments⸗Abgengs⸗Liſten den 2. Januar 1814 if 
das Lazaretd won Weimar ‚gebracht und dort als vermißt notirt, der letztere aber bei dem aten 
Weſtpreußiſchen Inſanterie⸗Regement geſtanden und bei der Schlacht von Groß⸗Goͤ ſchen vers 
lißt worden, — hiermit, da ſeit den angegebenen Zeit dummen von ihrem Leben und Aufent⸗ 
balte feine weitere Nachricht eingegangen, Eſſentlich edieteliter auf zeſordert, binnen 3 Mona⸗ 
ten, ſpäteſtens aber den zten Marz 1819 Vormittags 10 Uhr in hieſiger Kanzley 
zu erſcheinen, oder doch bis zu diefem Tage vonuhrem Leben und Aufenthalte Nochricht zu geben, 
bei ihrem Ausbleiben aber zu getwärtigen, daß fie für tot erklärt, und ibre Verlaſſenſchaften 
ihren nächſten und bekannten Anverwandten zuerfaunt meiden würden. Trebnitz den ro. No⸗ 
vember 1818. Koͤnigl Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stifts⸗Guͤter. 
(itstioedictalis.) Johann George Bartlog aus Schlabic, welcher im Jahr i813 in 
das Koͤnigl. Preußische 21e Weſtpreaßiſche In ante ie⸗Regimem getreten, in demſelben Jahre 
zu Nordhauſcu krank zurückgeblieben, und ſeit dieter Zeit nichts weiter von ſich hat hoͤren laſſen, 
wird, La eine Exiſteuz nacht hat aus gemittelt weden köngen, hiermit edietal:ter vorgeladen, 
und aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in cem auf den Asſten Februar tünftigen Jabres vor dem 
Auſcult⸗tor Jetſchin angeſetzten Tetmene in unferer Kanzeley perfönlich oꝛer durch einen Stell⸗ 
vertreter zu melden, uber ſein Leden und feinen uenthalt Auskunft zu geben, und bei ſeinem 
etwaunigen Aus bleiben zu gewärtigen , daß er für todt erklärt, und fen in 261 Nthlen. beſte⸗ 
hendes Vermögen ſeiner Schwerer, der veregelichken Tiſchler⸗Meiſter Mix, ausgeantwortet 
werden wird. Schloß Militſch den o Nocemder 1318. 8 
N Reichsgraflich ven Maltzan Frei⸗Standesherrl. Gericht. 
((Elictaltitation.) Der anno 1813 als Landwehrmann eirgezogene Gottlob Bahr, aus 
Quanzeneorff Nimptſch'ſchen Kteiſes gebürtig, welcher ſeit dieſer Zeit weder etwas von fi hat 
bo en laſſen, noch deſſen Todesfall beglaubigt nachgewieſen wer en kann, wird hierdurch auf 
den Aatrag feiner Mutter öffentlich vorgeladen, vinnen erei Monaten, ſpaͤteſters aber den 
29. April 1819, vex unterzeichnetem Gerichts Amte zu Nimptſch in Perſon zu erſcheinen, oder 
von feinen Leben und Aufenthalte durch authentiſche, bei ans einzureichende, Beweiſe Nachricht 
zu geben, oder bei feinem Nich tenſchernen oꝛet Nichumelsen zu gewärtigen, daß er für todt er? 
Flärt, und fein in der Quanzen oeſſer Waiſen⸗Caſſe ſtehendes vaͤterliches Vermoͤzen, dem Ans 
trage der ſich gemeldeten Erben zufolge, denſelben zuerkannt werden wird. Nimpiſch den 
24. Januar 1819. Das Gerickts⸗Amt Quanzendorff. 
Bekanntmachung.) Auf den Antrag des Kurators der Nachlaß⸗Maſſe des verſtorbenen 
N 35 Carl Jobam Gottlob Tietze, iſt die nothwendige Subhaftation des zu dieſem 
Nachlaſſe geberigen, hieſelöſt sub Niro, 30, belegenen, aus brei Etagen beſtehenden, maſſiven | 
Haufes.und der dazu gehörigen Apotheker⸗ Gerechtigkeit, welche zuſammen auf 2800 Nthlr. ge⸗ 
würdigt meiden, verfügt. Zum fentlichen Verkauf dieſes Hauſes nebst der Apotheker⸗Gerech⸗ 
tigkeit an den Meistbietenden haben wir drei Termine, und zwar 1) auf den Sten Februar 1919 
2) auf den sten Apeil 1819, und 3) auf den 8ten Juny 1819, vor dem Deputirten Landgerichts 
Selretair Kaalſuß anberauntt, zu welchen diejenigen, welche beſitz⸗ und zahlungs faͤhig ſind / 
hiemit kingelacen werden, inte Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß in dem letztern perem“ 
toriſchen Termine an den Meiſtbietenden der Zufplag des gedachten Grundſtücks erfolgen ſoll. “ 
>. Zugleich wird den etwanigen unbekannten, aus den Hypotbeken⸗Akten nicht hervorgehenden, 
Real⸗Prätententen bekannt gemacht, daß fie zur Conſervation ährer etwanigen Gerechtſame 


bis zum letzten Licitations- Termine, oder ſpäteſtens in demſelben zu melden und ihre Anfp 
anzuzeigen, bei deſſen Entſtehung aber zu gewaͤrtigen haben, daß ſie auf erfolgte Adjudication 
daluit gegen den neuen Beſitzet, und in fo weit fie ern Fundun betreffen, nicht weiter gehoͤrt 
werten ſollen. Frauſtabt den 22, October 1818, Königlich Preußiſches Land⸗Gericht. 
N . ä 
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„„ ubhaſtotion.) Schönau den 15. Ser e ee e ee e 
leſtat⸗Erben und der Vormundſcheift der hieſelbſt veräschenen Muͤhlen⸗ — —— * Nertine 
| Beumwittweten Scholtz, gebornen Röntich, ſoll die zum Nachſaſſe der zzedachten Erbloßßerin gebs ⸗ 
u bieſelbſt sub Nro. 126. gelegene, mit 2 oberſchlächtigen Zangen werfebene Ober Waters 
üble nebſt Zubebörungen,, wovon die gerichtlich aufgens menen Taxen auf 4299 Rißlr. 
28 Sgl. 9 D’,, desgleichen die zum Nachlaſſe gehörigen Ackerſtücke, Gaͤrtel, Strauchmerk 
und Scheune, wovon die gerichtlich aufgenommenen Taxen auf 500 Rthlr. ausgefallen, frei⸗ 
willig ſubhaſtirt werden., Alle Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahtungsfaͤhige werden daber hiermit 
aufgefordert, ſich in den angeſetzten 3 Licitations⸗Terminen, den 2ſt en December tg 18, 
den 29. Februar 18 19, und beſonders ia termino peremtovio den 2 9. Apt 1815, 
des Vormittags um 9 Ubr, auf dem hieſigen Rathhauſe im Start⸗Gerichts⸗Zimnier 
einzufi den, ihre Gebote abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden 
benannte Grundstücke in termino ultimo gegen baare Veßablang in Courant nach vorhergegen⸗ 
5 Einwilligung der gedachten Erben adjubieirt, auf ſpaͤter eingehende Gebote aber keine 
Ruͤckſicht genommen werden wud. Uebrigens Fönnen die diesfälligen Taxen zu jeter Zeit an der 
dieſigen Gerichtsſtaͤtte inſpleirt werden. Nonigl, Preuß. Stade⸗ Gericht. 
(Bekanntmachung.) Da in dem zum Varkrulf der hieſigen Kaͤmmerei⸗Vor werke Schweins⸗ 
Sort und Niegergdorf am Arten d. N. abgehaltenen Termine kein annebmliches Gebot 
abgegeben worden iſt, ſo iſt ein anderweiliger Liektations⸗Termin auf den 15. Februar c. a. 
Vormittags 10 Uhr hieſelbſt ange ſetzt worden, zu welchem hierdurch zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
eingeladen werden. Neuſtadt den 12. Januar 4849. n er Magiſtrat. 
Verkauf einer Herrſchaft.) Eine aus einer Stadt, 2 Dörfern und 5 Vorwerken beſte⸗ 
hende Sm, heni thum Poſen, mit Schleſten grenzend, die guten Boden, viele 
Wieſen, etwas Wald un Vers bende Sinfen hat, iſt zu verkaufen, und konnen auch polnische 
Hypotheken an eee Dos Nähere iſt auf, unter Adreſſe A. Z. 
an den Herrn Sber-Poſt⸗Sekretair Schnee ge zu Breslau zu ſendende, Briefe zu erfahren. 
( Haus verkauf.) Auf der Windgaſſe an der Muͤhlpforte it das Haus No. 196. aus freiet 
Hand zu vertaufen, und das Nähere bei dem Eigenthuͤmer zu erfragen. Sure 
4, (Shäafheerde-Verfauf:) Das Dominſum Gaumig bei Nimpeſch iſt Wirthſchafts⸗ 
nene e entfelöfen ‚ ſeine Schaafheerde, die Ai. zn Höchken Grade des Verte 


lungszuſtandes befindet, zu verkaufen, und zeigt ſolches Kaufluſtigen hierdurch an. N 
„ Schaaf ⸗ und Rindvieh⸗ Verkauf.) 600 Stück geſunde, ſehr ſtarke einſchürige Mutter: 
ſcha e, in dem Alter von 1, 2, 3 und 4 Jahren, deren Wolle 24 Rthlr. u 9 
und wovon, von hundert Stuͤck, 14 bis 15 Stein Wolle geſchoren werden, find bei mur zu ver⸗ 
taufen, und nach der Schar abzubolen. Von jetzt an kann das Vieh taglich beſehen, behandel 
und gezeichnet erden. Auch find ausgezeichnet ſchͤne einjährige Staͤhre in der Wolle zu haben 
und bis zur Schur zu jeder Zeit in Empfang zu nehmen. Der Preis der Letzteren iſt pro Stück 
20 Rthlr. 20 Gr. Courant. — Ferner ſind Stammochſen, Kühe und Kalben von reiner Olden⸗ 
burger Race ſtets bei mir zu bekommen, und aus meinen ſaͤmmtlichen Heerden auszuſuchen. 
Herenſtadt den 28. Januar 1879. * | Hagemann. 
(Merino⸗Widder⸗ Verkauf.) Auch dieſes Jahr ſteht hier wiederum eine bedeutende 
Anzabl Widder von verſchiedenem Alter zum Verkauf, welche aus einer vom Herrn G afen 
v. Schoͤnburg auf Rochsburg erkauften und rein erhaltenen Heerde von vaͤterlicher und mutig 
nate e 4 — Wie früher ficht die Befichtigung, Auswahl und Abholung Jedem jeerr⸗ 
frei, und der Preis iſt en alte von 25 e e Alle ſich bie für In⸗ 
Pele lade ich . perfönlich von den Fortſchritte meiner Schafzucht zu Aber gern. 
echelshof, zwiſchen Jauer und Liegnitz. von Richthofen. 
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(Bette Schoͤpſe.) Beim Dominio Zweybrodt, eine Meile von Breslau, ſollen Mit? 
woch den zten Februar, Mittags zwölf Uhr, ſiebenzig fehr fette Schoͤpſe meiſtbietend, in 
Poſten zu 10 Stück, verkauft werden. Gegen ein geboͤriges Daraufgeld wird es jedem Kauf. 
freiſtehen, einen Theil der Schoͤpfe noch gegen 14 Tage ſiehen zu laſſe n. 
Anzeige.) Bei dem Dominio Sadewitz, bei Canth, ſind vorzuͤglich gute Saamen⸗ 
Erbſen, und circa 100 Schock Birken⸗Pflanzen zu verkaufen. Kaufluſtige belieben ſich an den 
e Amtmann Hielfcherugu wenden. ; | 5 
N Kalk⸗Verkauf.) Bei dem Wirthſchafts⸗Amte zu Corull, 2 Meilen von Oppeln, an 
der Oder, iſt jetzt jederzeit gebrannter Kalk zu haben. A car a 
K Retfenfläbes und Hopfen» Verkauf.) Bei unterzeichnetem Dominio iſt eine ſehr bedeu- 
tende Quantitat vorzüglich ſchoͤner weicener Reifenſtaͤbe jeder Gattung im Ganzen oder in ein? 
zelnen Schocken zu verkaufen; auch koͤnnen noch mehrere Gentner ſehr guten Fopfens abgelaſſen 
werden. Bartſch bei Koͤben an der Oder. 5 


(Mauer⸗Ziegel) von guter Beſchaffenheit find zu verkaufen. Proben davon konnen 
in Marienau bei dem Herrn Haͤrtel, welcher auch das Nähere des Preiſes verhandeln 
wird, in Augenſchein genommen werden. * 


Auction.) Dienſtag den 2ten Februar, früh um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr, und 
Bas Tage, werden 1 Schweidnitzer Gaſſe im Marſtall verſchiedene Effekten, beſtehend 
in Tuch von verſchiedenen Farben, baumwollenen Waaren, Waͤſche, Kleidungsſtuͤcken, Betten, 
wie auch Meubles, gegen baare Zahlung in Courant verauctionirt werden. 4 
Na age | Lerner, Auttions⸗Commiſfartus. 
(Auctionsanzeige.) Mittwoch als den 3. Februar, nach Mittag um 2 Uhr, wird auf der 
Taſchengaſſe im Saale des Deutſchen Hauſes eine große Verlaſſenſchaft, beſtehend in Juwelen, 
Gold, Silber, Porzellain, Glaͤſern, ſehr vielem Zinn, Meſſing und Eiſenwerk, Tiſch⸗ und 
Bett⸗Waͤſche, Federbetten, Meublement, Kleidungsſtuͤcken, Buͤchern und Zeichnungen, gegen 
gleich Haare Zahlung in klingendem Ecurant an den Meiſtbietenden veräußert werden. Breslau 
den 30, Januar 1819. Samuel Pieré, conkeſſionirter Auctions⸗Commiſſarius. 


Auction.) Den 15. Februar a. c. Vor Mittag um 9 Uhr, und folgende Tage, werden in 
dem gerichtlichen Auetions⸗Zimmer im Armen⸗Hauſe einiges Gold, Silber, Leinenzeug, Bette, 
Kleider, Meubles, worunter 2 große Spiegel, ingleichen verſchiedene mathematiſche und andere 
die Meß kunſt betreffende Inſtrumente, eine Sammlung matbematiſcher und in das Baufach ein⸗ 
ſchlagender Bücher, Landcharten, Zeichnungen, Gemälde, Kupſerſtiche, Mineralien, Conchy⸗ 
lien ꝛc., gegen gleich baare Zahlung in klingendem Courant verauctionirt werden. Breslau den 
30. Januar 1819. e l f ns 2 — ei 5 

upferſtich⸗Auction.) Den 10. und 11. Februar werde ich auf meinem Comptoir, Bruſt⸗ 
gaſſe No. 918, eine Parthie Kupferſtiche verſteigern, wovon der Katalog von heute an unent⸗ 
geldlich ausgegeben wird. Breslau den iſten Februar 1819. ER. A 
BR gi 8 4 Pfeiffer, Auections⸗Commiſſarius. 

(Bekanntmachung.) Einem bochgeehrten Publikum mache ich hiermit ergebenſt bekannt, 
daß friſche Gebirgsbutter in Eimern zu Id und 20 Quart mir in Commiſſion zum Verkar 
übergeben iſt. Kaufluſtige haben ſich in meinem Comptoir auf der Kupferſchmiede⸗Gaſſe, d 
Beigenbaum gegenüber, No. 1674, zu melden. Kramſch, Commiſſionair. 


(Anzeige.) Aechte Braunſchweiger Mumme und dergleichen Wurſt empfiehlt e 
Crabacks⸗ Anzeige.) Der fo beliebte leſchte und wohlriechende Domingo⸗Canaſter iſt das 
Pfd. wieder mit 16 Gr. Courant zu haben. Feine Canaſter⸗Cigarren die 100 Stuͤck 2 Rtblr , 
feine Havanna 17 13 Rthlr. Corant; loſe Tonnen⸗Canaſters das 15 16 fgl., 20 fg 
24 fgl., 30 fäl. Muͤnze, empfiehlt F. W. Neumann, in den 3 Mohren am Salzringe⸗ 
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ges Anzeige.) Von meinem Etablüſſement in der bisher von dem Herrn G. C. Schneiber 
gefuhrten Fe me gebe ich mir die Ehre einem hochgeehrten Publikum ganz ergebenſt Anz ige 
zu machen, und empfehle mich zugleich mit allen Speterey⸗Waaren und Tabacken von beſter 
Güte zu ſehr billigen Preiſen. Eu SIEHT HE: i RER SH 
| J. C. Klein, Stockgaſſe in No. 1996, dem goldenen Lamm gegenüber, 
(Anzeige.) Unterzeichneter empfiehlt fich einem ho zuverehrenden Publikum ergebenft mit 
reinen Ober⸗Ungar⸗Kuffen⸗Weinen, Rieder⸗Ungar⸗, Rheinweinen, Frankenweinen, Mallaga, 
kanzweinen, Muscat ꝛc., Jamaica⸗ Rum, zu billigen Preiſen, unter Verſicherung 
Plonipter und reeller 1 80 0 Fruͤh und Abends find immer warme Speiſen, und 
Abends guter warmer Punſch ä 3 Gr. Cour. pr. Viertelquart zu haben BEN. 
5 Ernſt Hoffmann, Oblauer Straße, neben der Apotheke. 
(Bekanntmachung.) Franz Trieb, Kupferſchmidt⸗Meiſter aus Breslau, zeigt hiermit 
nein geehrten Publikum an, dag er ſich jetzt in Neumarkt anfägig gemacht hat. Er ver⸗ 
fertige ſowohl neue Spritzen auf Beſtellung, als er auch ſchadhafte ausbeſſert, alle Arten 
kanntwein⸗Toͤpfe, fo wie alle andere Arten Kupferſchmidt⸗ Arbeit. Er verſpricht prompte 
dedienung, gute Arbeit und billige Preiſe i 


(Erſte große Lotterie.) Zu der Königle Preuß. Erſten großen Lokterie in Einer 
Claſſe von 2500 boo ſen zu 100 Rthlr. Einſatz in Courant, deren Ziehung auf den 25. März d. J. 
eſtgeſetzt iſt, und folgende Gewinne enthaͤlt, als: 1 Praͤmie fuͤr das zu allererſt gezogene Loos 
„1300 Athlr., 1 Hauptgewinn a 50,000 Rthlr., 1 Prämie für das von den 20 Hauptgewin⸗ 
nen zuletzt gezogene Loos à 20,000 Rthlr., 1 Gewinn à 8000 Rthlr., 1 Gew. à 4000 Rthlr., 
1 Gew. à 3000 Rthlr., 1 Gew. à 2000 Rthir., 2 Gew. ä 1500 Rtblr., 3 Gew. à 1000 Ktbir,, 
10 Gew. ä 500 Rthlr., 20 Gew. à 200 Rthlr., so Gew. a 150 Rtblr., 410 Gew. à 120 Nthlr. 
und 2000 Gewinne à 45 Rthlr. in Courant, empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publieo als auch 
den werthen Herren neee und Viertel⸗Looſen nebſt Planen; für ein 
zelne Looſe iſt der Preis eines ganzen Hoſes, nach planmäßigem Abzuge des beſtimmten Gewin⸗ 
nes à 45 Rthlr., nur 60 Rthlr., und des Viertel⸗Looſes 15 Rthlr. Court, und ſchmeichelt ſich 
einer fernern Gewogenheit, im Fr ene 
. Koͤnigl. Preuß. Haupt» Einnahme Comptoir zur großen Lotterie, in Schleſien, 
ns Juoſ. Holſchau jun. 


P en . * 18 - ä er b 5 
TCLotterienachricht.) ur erſten großen Lotterie find ganze Loofe gu 
db Lebte. und Fier zu 15 Rthlru. Courant ebenfalls bei a * 


en. l Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 


(Lotterienachricht.) Zur erſten großen Lotterie find ganze und Viertel⸗Looſe, auch 
Saufstoste ag Claſſe 39 ſter Lotterie, zu haben, re 4 2 Polageg 
um a olſchau dem aͤltern. 
Pe CTotterienachricht.) Die Renovations⸗Looſe ater Claſſe 39ſter Lotterie, deren Ziehung auf 
den 12. Februar a. o. feſtgeſetzt iſt, erſuche ich meine werthen Interſſenten ſpaͤteſtens bis zum 
Februar a, c. guͤtigſt abzuholen. „Joſ. Hol ſchau jun. 
(Lotterienachricht.) Da ich von Einer hohen Behörde Looſe zur großen Lotterie er⸗ 
halten habe, ſo empfehle ich mich zur geneigten Abnahme. . Schreiber. 
. (Lotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie ſind mit prompter Bedie⸗ 
nung bei mir zu haben. > Schreiber, im weißen Löwen. 
A. Cotterienachricht.) Vermoͤge erneuerter ſtrenger Verordnung Einer 99 Hochlobl., 
s General⸗Lotterie⸗Oirection, muß die Renovation der aten Claſſe 39ſter Lotterie bit zum 4. Fe⸗ 
bruar geſcheben. Ich bitte demnach meine vefpectigen hieſigen ſowohl als auswaͤrtigen Interef⸗ 
enten ganz ergebenſt, die Renovation bis dahin bei mir gefaͤlligſt zu befsrgen, indem fie fonft 
Anxechts derluſtig And. Zugleich empfehle ich mich mit Kauf⸗ bo oſen zur aten Claſſe. 
ER Prinz, Ohlauer Straße in der Hoffnung. 
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- @Sebanımahung,) Da ſeit der vor einigen Jahren erfolgten Auflöſüng der Societaͤts⸗ 
Aaken roh. & Rabe, ohnerachtet der ershalb Lan Beiden Tbellen io den öffentlichen 
Blättern: gemachten Anzeigen, mehrmals Namenaverwechſelungen bei Veſtellong, von Briefen 
und Packeten vorgefallen find; fo zeige ich hiermit, um etwanigen Unannehmlichkeiten vor 
beugen, meinen werthen Geſchaͤftsfreunden nochmals ergebonſt an, daß mein Gewölbe, wie bis 
her, fortwährend im Haufe der Frau Hofraͤthin Niſung auf der Oberanttsbruͤcke befindlich iſt/ 
und ich mich in Geſchaſten, wie untenſtehend , unterzeichne. Dres lau den 30. Januat 1819. 
BET 4 er — 5 Jo ſ. N. Rabe. 3 
(Offene evangeltſche Prediger⸗ Stellt. )J. Der hieſige vncunte Otaconat und ate Prediger⸗ 
often, bei welchem das Paſtorat von dem eine Viertelmelle van de. Scadt entlegenen Dorfe 
ollanowitz mit verbunden iſt, fol, wieder beſetzt werden. Indem wir ſolches hiermit zur 
zuntniß wahlfaͤhiger Candidaten bringen, bemerken wir zugleich, daß die polniſche Sprach“ 
kunde ein Haupterfordernig iſt, und Cap bisherige Einkommen bei dieſem Poſten vorzüglich. in 
einem micht unbedeutenden Wiedmaths⸗ Acker nebſt 68 Scheffeln Roggen uns eben ſo viel Hafer 
Natural⸗Oetem beſteht. Das Uebrige konnen in portofreien Briefen. ſich meldende Candidaten 
des evangeliſchen Predigtzamtes von a mitgetheilt erhalten. Pitſchen den 27 ſten Jar 
nugren gage VC 
(band lungs⸗Lehrling wird geſücht.) Ein junger Menſch von guter Erziehung, mit noͤtbi⸗ 
gen Schulkenntniſſen, welcher wien iſt die Handlung zu erlernen x kann zu Oſtern hier in einer 4 
Spetereg⸗en detail Handlung ſein Unterkommen finden. Näheres im Gewölbe iur grunen 
Lawen auf der Nicolair und Büttnergaſſen⸗ Ecke. TE ie 
(Koch, wird verlangt.) Ein unverheiratheter, in der Kochkunſt geuͤbter und beſonders nit 
ten. Ze Ben Dr din Be Koch kann zum 1ſten April dieſes Jahres ſeiu Un⸗ 
ö en er Fürſflichen Kuchel finden. Auch wird ein Lehr koch in derſelben angenom 
Fi 2 as Naͤhere hierüber iſt zu erfahren in der Streckenbach ſchen Weinhandlung in Bres⸗ 
au auf der. Bruſtgaſſt Mo. 1232, und zwar taglich des Morgens von 8 bis 1a Uhr. 
(offener Haus knechts⸗Dienſt.). Ein arbeitfamer,, mit guten Atteſten berſthener, unver⸗ 
heitratheter Haus knecht kann auf der Carlsgaſſe in Mo. 740. fein. Unterkommen finden. N 
(Verloren.) Es iſt Freitags den 29. Januar nach Mittag von dem Coffstier⸗ Schluͤter 
bis zur Sand wache ein ſchon geſtickter Tabacksbeutel verloren gegangen. Der Finder wird ſo 
dringend als freundſchaftlich erfucht, dieſen Beutel gegen eine ſehr gute Belohnung an den Coffe⸗ 
tier Schlüter am Sandthort abzugeben. AN 


0 . Oftern zu beziehen) iſt eine auf der Junternſtraſſe befindliche Hand 


Oſtern zu beziehen. 8. | 
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